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Nutzung der Kondensationwärme

Feuerung von feuchter Biomasse –
Wasser verdampft 

Nutzung der Energie des feuchten, 
heißen Rauchgases um den 
Netzrücklauf vorzuwärmen.

Wasserdampf kondensiert -> 
Kondensatabwasser



Charakteristik Kondensat

Menge und Zusammensetzung



Kondensat – Menge



Kondensat – Inhalt 
abhängig von
• Zusammensetzung des Brennstoffs
• Steuerung der Feuerung
• Rauchgasreinigung –

• Entstaubung, Wäsche, Entstickung

 Wasser
 Kohlenstoffe: CO2, CO, Kohlenwasserstoffe, Ruß, Teer  
 Stickstoffe: NO, NO2, NH3

 Schwefel: SO2, SO3

 Chloride: KCl, NaCl



Schwermetallgehalte von Feinasche

Durchschnittliche 
Schwermetallgehalte in 
Feinasche von 
Biomassefeuerung



Rechtliche Grundlagen

• AEV Abluftreinigung 
wässrigen Kondensaten aus Verbrennungsanlagen mit 
Rückgewinnung von Restwärme aus dem Verbrennungsgas 
(Brennwertfeuerungsanlagen, Brennwertgeräte);

• Festlegung der Grenzwerte für Direkt-/ 
Indirekteinleitung (Kanal)
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Behandlung und Entsorgung 
Kondensat

Indirekteinleitung (Kanal)
Direkteinleitung (Gewässer)

• Pflanzenkläranlage
• Technische Kläranlage



Kanaleinleitung (1)
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Kühlung + 
Neutralisation Absetzbecken Entschwefelung 

?
Entsalzung 

?

Zulauf

Kanal



Kanaleinleitung (2)
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Kühlung + 
Neutralisation Absetzbecken Entschwefelung 

?
Entsalzung 

?

Zulauf

Kanal
Vorteile:
• wenig Investitionskosten
• Großteil des Prozesses ausgelagert
Nachteile:
• Abwassergebühren verursachen laufende Kosten
• Schwefelverbindungen und Chloride im Kondensat verursachen 

Betonkorrosion im Kanalnetz -> Auflagen vom RHV
• Abhängig vom Reinhalteverband (Gebühr, Grenzwerte, Kapazität)



Pflanzenkläranlage (1)
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Kühlung + 
Neutralisation

Pufferung/ 
Absetzbecken

Bepflanzter 
Bodenfilter

Schönungsteich

Zulauf

Ablauf



Pflanzenkläranlage (2)
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Kühlung + 
Neutralisation

Pufferung/ 
Absetzbecken

Bepflanzter 
Bodenfilter

Schönungsteich

Zulauf

AblaufVorteile: 
• Wartungsarm
• geringer Energieeinsatz

Nachteile: 
• Kaum steuerbar – nach Bau kein Einfluss auf Prozess -> Ablaufwerte ?
• hoher Flächenverbrauch (bis zu 20 m²/m³ Tag Kondensat)
• Investition in große Grundstücksfläche nahe HW 
• Bepflanzte Bodenfilter füllt sich mit Feinasche -> Tausch und 

Entsorgungskosten Bodenfiltermaterial



Technische Kläranlage (1) 
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Kühlung + 
Neutralisation

Biofilmreaktor + 
Membranfiltration

Rückspültank

Zulauf

Ablauf



Technische Kläranlage (2) 
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Kühlung + 
Neutralisation

Biofilmreaktor + 
Membranfiltration

Rückspültank

Zulauf

Ablauf
Vorteile:
• Vollautomatisierter, steuerbarer Prozess
• Kompakt – auch in bestehende Kraftwerke integrierbar 
• Geringe Betriebskosten 

Nachteile:
• Anfängliche Investitionskosten
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Bsp. Holzwärme Flachau

7 MW Kesselleistung – 2,6 MW Kondensation
• max. 65.000 Liter Kondensat und
• 3,1 kg Kondensatschlamm pro Tag

Kondensatentsorgung
• Ursprünglich über Kanalnetz – Kläranlage 

Flachau keine freie Kapazität
• Planung Pflanzenkläranlage: 400-500 m² 

Fläche notwendig
• 2014 Bau technischer Kläranlage in vorhandenes Absetzbecken:

1. Kondensatkühlung – Wärmepumpe
2. Abbau Stickstoffverbindungen – Biofilmverfahren 
3. Abtrennung Feinasche und Schwermetalle – Membranfiltration 
4. Einleitung in nahen Bach 



Entscheidungsfaktoren
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Wir beraten Sie gerne!



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Informationen besuchen Sie uns am 
Stand oder unsere Homepage 

www.sfcu.at
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